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Verwertung biogener Abfälle
2010 erwarb Danpower die Biogasanlage in Bad Köstritz. Betrei-
ber der Anlage ist die Danpower Biomasse GmbH, welche als 
100%ige Tochter der Danpower GmbH zur Danpower-Unterneh-
mensgruppe gehört. 

Die Biogasanlage wandelt, mit einer Gesamtleistung von 
4,2 MWel und 5,7 MWth, feste und flüssige biogene Abfälle in 
einen jährlichen Biogasertrag von 6.900.000 Nm³, rund 15.300 
MWh/a Strom sowie 13.100 MWh/a Nutzwärme um. Dazu 
können sowohl verpackte als auch unverpackte biogene Abfälle 
angeliefert und verwertet werden. 

Eine Entpackungsanlage ermöglicht die Annahme von verpack-
ten Abfällen, z. B. verdorbene und überlagerte Lebensmittel. 
Sie trennt die verpackten Abfälle in verwertbare Biomasse und 
Fremdstoffe. Während die organischen Komponenten für die 
Biogasproduktion herangezogen werden, werden die Fremd-
stoffe in Metalle, Inertstoffe und Kunststoffe getrennt.

Ist die Biomasse homogenisiert wird das organische Material 
bei einer Temperatur von ca. 42 °C im Hauptfermenter zu Bio-
gas biologisch umgesetzt. Im anschließenden Gasspeicher wird 

das Biogas entschwefelt und entfeuchtet. Nach Durchlauf durch 
einen Aktivkohle-Filter wird das Biogas den Blockheizkraftwer-
ken zur Umwandlung in Strom und Wärme zugeführt. 

Stoffkreisläufe werden geschlossen
Um die Gärreste weiterzuverwenden verfügt die Anlage über 
eine Gärrestaufbereitung, in der zwei Separatoren und eine 
zweistufige Vakuumverdampferanlage die festen Bestandteile 
aus den Gärresten trennen. Anschließend wandelt die Vakuum-
verdampferanlage den flüssigen Gärrest in Ammoniumsulfat-
lösung und Wasserdampf um. Dadurch werden die auszubrin-
genden Gärrestmengen erheblich reduziert. Diese zertifizierten 
und für die Landwirtschaft bestimmten Gärprodukte werden 
feldnah zwischengelagert. Sie dienen als hochwertige Wirt-
schaftsdünger und werden von umliegenden Landwirten wie-
der genutzt. So werden Stoffkreisläufe geschlossen.

Nach Abzug der Eigenbedarfsdeckung wird der Strom in das ört-
liche Netz eingespeist. Die vier Motoren des Blockheizkraftwerks 
verfügen jeweils über einen Dampferzeuger. Der erzeugte Dampf 
wird an einen benachbarten Industriebetrieb geleitet, wo er als 
Prozessdampf eingesetzt wird. Die Motorenabwärme des BHKWs 
wird für die Deckung des Prozessbedarfs der Biogasanlage ver-
wendet.
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Mit dem Betrieb der Anlagen werden jährlich 
ca. 5.500 t Kohlenstoffdioxid vermieden.

(1) Vorratsbunker der Aufbereitungsanlage mit einem 
Fassungsvermögen von 100 m³. 2

(2) Die Anlage verfügt über eine Annahmemöglichkeit für 
Abfallbehälter bis 240 l. Diese werden anschließend in 
einer Behälterwaschanlage gereinigt, desinfiziert und zur 
Abholung bereitgestellt. 

Technische Daten der Anlage Daten der Einzelkomponenten

Heinrichshall

10 m

N

Z W I S C H E N L AG E R K A PA Z I TÄT

Feste biogene Abfälle: ca. 100 m³ (Annahmebunker)
Flüssige biogene Abfälle: ca. 250 m³ (Annahmebehälter)
A N N A H M E
Max. 20 t netto Abfälle zur Aufbereitung (Anlieferung in 120 l / 240 l 
MGB & Containern); Flüssigabfall-Anlieferung in Tankwagen;
Behälterwaschanlage für 120 l /240 l MGB
F E R M E N T E R
6.000 m³ System Pfefferkorn, 42°C Betriebstemperatur,
500 mbar Betriebsdruck
N AC H G Ä R E R
6.000 m³ (brutto), abgedeckt mit Gasspeicher (Doppelmembran), 
3x Horizontalrührwerke, 15 kW, 38 °C Betriebstemperatur, 6 mbar
G Ä R R EST STO F F L AG E R
extern
G A SVO R B E H A N D LU N G 
Biologogische Entschwefelung, Aktivkohle-Filter, Trocknung
WÄ R M E N U T Z U N G 
Dampf, Gärrestverdampfung, Hygienisierung
ST RO M N U T Z U N G
Einspeisung in das örtliche Stromnetz, Flexbetrieb

I N B E T R I E B N A H M E
2006
Ü B E R N A H M E D U RC H DA N P OW E R
2010
B I O G A S E RT R AG
6.900.000 m³/a
E R Z E U G T E ST RO M M E N G E
15.300 MWh/a
N U T Z WÄ R M E

13.100 MWh/a
L E I ST U N G E L (B H KW) 
4,2 MW
L E I ST U N G T H  (B H KW) 
5,7 MW
WÄ R M E N U T Z U N G S G R A D 

80 %
I N V EST I T I O N S S U M M E 

9 Mio. EUR
B E R E I T ST E L LU N G S U B ST R AT 
Anlieferung per LKW
E I N SAT Z STO F F E 
25.000 t/a feste Abfälle, 35.000 t/a flüssige Abfälle
TAG ES D U RC H SAT Z 
80 t/d feste biogene Abfälle, max. 240 m³/d flüssige biogene Abfälle
B E T R I E B V E RG Ä R U N G S ST U F E 
365 d/a, 24 h/d
V E RW E I L DAU E R / T E M P E R AT U R  
> 30 d / max. 42 °C
A B BAU G R A D D E R OT S  
80 %
V E RG Ä R U N G SV E R FA H R E N 
Einstufiges, mesophiles Vergärungsverfahren
H YG I E N I S I E R U N G 
Vollstrom, 70 °C, 1 h

Lageplan der Anlage in Bad Köstritz

❶ Fermenter
❷ Nachfermenter Gasspeicher
❸ Mehrzweckhalle
❹ CWK-Heizkraftwerk
❺ Biokraftstoffhalle
❻ BHKW
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Anlieferung Abfallaufbereitung

Unsere Biogasanlage verfügt über eine LKW-Waage (18 x 3 m, 
max. 60 t) über die sämtliche Lieferungen erfasst werden. 

Die Anlieferung kann mittels Auflieger-, Kipp-, Tank- oder 
Containerfahrzeug erfolgen.

Die LKW entladen in den Vorratsbunker der Aufbereitungsanla-
ge. Dieser hat ein Fassungsvermögen von 100 m³. Mit Hilfe von 
Mischschnecken erfolgt eine Homogenisierung der Abfälle. Die 
Anlage verfügt ebenfalls über eine Annahmemöglichkeit für
Abfallbehälter bis 240 l. Diese werden in einer Behälterwasch-
anlage gereinigt, desinfiziert und zur Abholung zur Verfügung 
gestellt.

Neben der Anlieferung von festen und flüssigen Stoffen kön-
nen wir auch größere Mengen palettierter Reststoffe lagern 
und verarbeiten.

Die Aufbereitungsanlage verfügt über eine Durchsatzleistung 
von 7 bis 8 t/h. Die Abfälle werden zweistufig zerkleinert. Die 
biogenen Abfälle werden anschließend dem Homogenisie-
rungsbehälter zugeführt. 

Kunststoffe, Inertstoffe sowie Eisenmetalle werden abge-
schieden, gereinigt und in Containern gesammelt. 

Dann erfolgt die Vermischung und Homogienisierung der auf-
bereiteten und flüssigen Abfälle. Der Behälter hat ein Fassungs-
vermögen von 400 m³. Er dient gleichzeitig als Vorlage für die 
nachgeschaltete Hygienisierung der Abfälle. 

Sämtliche Abfälle werden bei einer Temperatur von min. 70 °C
über einen Zeitraum von mindestens einer Stunde erhitzt. Hier-
bei werden pathogene Keime und weitere Erreger sicher ab-
getötet. Es erfolgt eine zweistufige Erhitzung der Abfälle mit 
Wärmerückgewinnung, so dass der Bedarf an Prozesswärme aus 
den nachfolgenden BHKW minimiert wird. Die hygienisierten 
Abfällen werden im Vorratsbehälter vor der Vergärung zwi-
schengespeichert.

Die Biogasanlage verfügt über vier Biofilteranlagen. Alle 
geruchsrelevanten Anlagenteile werden mit Hilfe von Abluftge-
bläsen erfasst und jeweils einer nachgeschalteten chemischen 
und biologischen Reinigung zugeführt. Insgesamt werden 
ca. 26.000 m³/h Abluft gereinigt.

Z E R K L E I N E R U N G

H Y G I E N I S I E R U N GH O M O G E N I S I E R U N G

S T Ö R S T O F FA B T R E N N U N G

Prozessschema Biogaserzeugung

Gaserzeugung

F E R M E N T I E R U N G S P E I C H E R U N G

E N T S C H W E F E L U N G

Bei einer Prozesstemperatur von ca. 42 °C werden die Abfälle 
zu Biogas biologisch umgesetzt. Der Fermenter verfügt über 
ein Nutzvolumen von 6.000 m³ und arbeitet nach dem Prinzip 
eines eigenständig hydraulisch gemischten Systems. Nach ei-
ner hydraulischen Verweilzeit von 20 bis 30 Tagen werden die 
Gärreststoffe und das Biogas dem Kombispeicher zugeführt. 

Hier wird das Biogas vor der Verwertung gespeichert. Bei voller 
Gasproduktion verfügt der Gasspeicher über eine Kapazität 
von ca. 5 Stunden. Im Flüssigkeitsbereich erfolgt eine Restent-
gasung des Gärrestes bevor dieser der nachgeschalteten Fest-/
Flüssig-Trennung bzw. der landwirtschaftlichen Verwertung 
zugeführt wird. 

Sofern das Biogas nicht oder nur unvollständig verwertet wer-
den kann, wird es über die Notfackel kontrolliert und emis-
sionsarm verbrannt. 

Zum Schutz der in den BHKW enthaltenen Abgaskatalysatoren
wird das Biogas in den Aktivkohlefiltern vollständig von Schwe-
felwasserstoff befreit.

Stromerzeugung

Das Blockheizkraftwerk besteht aus vier baugleichen Gas-
Otto-Motoren der Firma Caterpillar. Der in den jeweiligen 
Generatoren erzeugte elektrische Strom wird nach Deckung 
des Eigenbedarfs der Biogasanlage in das Netz der örtlichen 
EVUs eingespeist. Jeder Motor verfügt über einen Dampf-
erzeuger. Der Dampf wird an einen benachbarten Industrie-
betrieb verkauft. Die Motorenabwärme wird für die Deckung 
des Prozessbedarfs genutzt. 

Die anfallende thermische Energie wird für die Prozessführung
genutzt als auch zur Steigerung der Effizienz an Kunden
im angrenzenden Gewerbegebiet verkauft.

Wir sind zertifiziert!

S T R O M E R Z E U G U N G 
M I T T E L S  B H K W

N E T Z E I N S P E I S U N G

A B L U F T F I LT E R U N G P R O Z E S S W Ä R M E -
N U T Z U N G



Abfallschlüssel
Genehmigte/Beantragte Abfallschlüssel Eingang

Lfd Nr. AAV-Code AAV-Abfallbezeichnung
Bezeichnung nach Düngemittelverordnung

1. 20101 Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen / Fischteichschlamm, Fischteichsedimente und Filterschlämme aus der 
Fischproduktion, Sonstige schlammförmige Nahrungsmittelabfälle

2. 20102 Abfälle aus tierischem Gewebe

3. 20103 Abfälle aus pflanzlichem Gewebe (Spelzen, Spelzen- und Getreidestaub, Futtermittelabfälle) / pflanzliche Stoffe aus der 
Lebens-, Genuss- und Futtermittelherstellung sowie Forstwirtschaft, Landwirtschaft; Garten- und Landschaftsbau und ver-
arbeitenden Industrie, Küchen und Kantinenabfälle, usw.

4. 20106 Tierische Ausscheidungen, Gülle/Jauche und Stallmist (einschließlich verdorbenes Stroh), Abwässer, getrennt gesammelt 
und extern behandelt (Geflügelkot, Schweine- und Rindergülle, Mist, Altstroh) / Wirtschaftsdünger, tierische Nebenpro-
dukte aus nicht landwirtschaftlicher Tierhaltung, Guano

5. 20202 Abfälle aus tierischem Gewebe (Borsten- und Hornabfälle) / Horn, Borsten, Haare, Haut, Federn, Wolle, Knochenmehl, 
Fleischknochenmehl, Fleischmehl, Blut, soweit ... von Tierkörpern stammend, die fleischhygienerechtlich als tauglich zum 
Genuss für Menschen beurteilt wurden

6. 20203 Für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe (Fettabfälle) / Rückstände aus der Fischverarbeitung, Fett und Fettrück-
stände aus der Herstellung und Verarbeitung von Lebens- oder Futtermitteln sowie aus der Erzeugung von Biodiesel - nur 
zur anaeroben Aufbereitung

7. 20204 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung (Inhalt von Fettabscheidern und Flotate) / Fett und Fettrück-
stände aus der Herstellung und Verarbeitung von Lebens- oder Futtermitteln sowie aus der Herstellung von Biodiesel - 
nur bei anaerober Aufbereitung, Fette der Kategorie 3 VO EG Nr. 1069/2009

8. 20299 Abfälle a. n. g. / Schlämme, Flotate und Fugate aus der Nahrungsmittelindustrie (Schlämme aus der Gelantineherstellung, 
Gelantinestanzabfälle, Federn, Magen- und Darminhalte) / aus der Herstellung lebensmitteltauglicher Gelantine, Magen-, 
Darm- und Panseninhalte, Federn, Filtratabwasser a. d. Methioninherstellung, Fermentationsrückstände a. d. Enzympro-
duktion (Herstellung von Lebens- und Futtermitteln), Eiweißhydrolysat (Herstellung aus tierischem Eiweiß)

9. 20301 Schlämme aus Wasch-, Reinigungs-, Schäl-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen (sonstige schlammförmige Nahrungsmit-
telabfälle, Stärkeschlamm) / Schlämme, Flotate, Fugate a. d. betriebseigenen Abwasserbehandlung der Nahrungsmittel-
industrie - Molkereiabwässer - Abwässer von Obst-, Gemüse-, Kartoffelprodukten u. a., überlagerte Lebens-, Genuss- und 
Futtermittel

10. 20302 Abfälle von Konservierungsstoffen

11. 20304 Für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe (überlagerte Nahrungsmittel, Rückstände aus Konservenfabrikation, 
überlagerte Genussmittel, Tabakstaub, -grus, -rippen, -schlamm, Zigarettenfehlchargen, Fabrikationsrückstände von Kaf-
fee, Tee und Kakao, Ölsaatenrückstände) / pflanzliche Stoffe, naturbelassen, auch aus Handel, Gewerbe und Industrie, 
Abfallstoffe aus der Lebens-, Genuss- u. Futtermittelproduktion, überlagerte Lebens-, Genuss- und Futtermittel, Schlamm 
aus der Herstellung pflanzlicher Speisefette, Speiseöle, Stärkeschlamm, Tabakschlamm

12. 20305 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung / Schlämme, Flotate, Fugate a. d. Nahrungsmittelindustrie 
Inhalt von Fettabscheidern und Flotate, Produktionsspezifischer Schlamm aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

13. 20399 Abfälle a. n. g. (Schlamm aus der Speisefettfabrikation, Schlamm aus der Speiseölfabrikation, Bleicherde, entölt, Würzmit-
telrückstände, Melasserückstände, Rückstände aus der Kartoffel-, Mais oder Reisstärkeherstellung) / Filtrationsrückstände 
nur aus der Herstellung von Lebens-, Genuss- und Futtermitteln, Schlämme, Flotate, Fugate a. d. Nahrungsmittelindustrie, 
überlagerte Lebens-, Genuss- und Futtermittel

14. 20401 Rübenerde

15. 20403 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung / Schlämme, Flotate, Fugate a. d. Nahrungsmittelindustrie
Produktionsspezifischer Schlamm aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

16. 20499 Rübenschnitzel, Melasse, verunreinigte Sirupchargen

17. 20501 Für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe (überlagerte Lebensmittel) / Abfallstoffe aus der Lebens-, Genuss und 
Futtermittelherstellung, Rückstände aus der Milchverarbeitung

18. 20502 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung / Schlämme, Flotate, Fugate a. d. Nahrungsmittelindustrie In-
halt von Fettabscheidern und Flotate, Produktionsspezifischer Schlamm aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

19. 20599 Abfälle a. n. g. (Molke) / Rückstände aus der Milchverarbeitung

20. 20601 Für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe (überlagerte Lebensmittel, Teigabfälle) / Abfallstoffe a. d. Lebens-, 
Genuss- und Futtermittelherstellung, überlagerte Lebens-, Genuss- und Futtermittel

21. 20602 Abfälle von Konservierungsstoffen

22. 20603 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung / Schlämme, Flotate, Fugate a. d. Nahrungsmittelindustrie
Inhalt von Fettabscheidern und Flotate, Produktionsspezifischer Schlamm aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

23. 20701 Abfälle aus der Wäsche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des Rohmaterials (verbrauchte Filter- und Aufsaug-
massen (Kieselgur), Aktiverden, Aktivkohle) / Filtrationsrückstände nur aus der Herstellung von Lebens-, Genuss- und 
Futtermitteln, auch i.V.m. den Filtermaterialien Bleicherde, Kieselgur, Perlite, Cellite

Lfd Nr. AAV-Code AAV-Abfallbezeichnung
Bezeichnung nach Düngemittelverordnung

24. 20702 Abfälle aus der Alkoholdestillation (Obst-, Getreide- und Kartoffelschlempen, Schlamm aus Alkoholbrennereien) / 
Filtrationsrückstände nur a. d. Herstellung von Lebens-, Genuss- u. Futtermitteln, Schlempen a. d. Herstellung technischer 
Alkohole, Alkohol a. d. Lebens-, Genuss- oder Futtermittelherstellung, Schlamm aus Brennereien

25. 20704 Für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe (überlagerter Fruchtsaft) / Überlagerte Lebens-, Genuss- und Futter-
mittel pflanzlicher Herkunft, Trub und Schlamm aus Brauereien, Fruchtsaftherstellung, Weinherstellung

26. 20705 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung / Schlämme, Flotate, Fugate a. d. Nahrungsmittelindustrie

27. 20799 Abfälle a. n. g. (Malztreber, Malzkeime, Malzstaub, Hopfentreber, Trub und Schlamm aus Brauereien, Schlamm aus Wein-
bereitung, Trester und Weintrub, Hefe und hefeähnliche Rückstände) / Filtrationsrückstände nur aus der Herstellung von 
Lebens-, Genuss- und Futtermitteln

28. 190502 Nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abfällen

29. 190699 Abfälle a.n.g.

30. 200108 Biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle (Küchen- und Kantinenabfälle) / tierischen Abfallstoffen, Zugabe nur 
bei anaerober Aufbereitung

31. 200125 Speiseöle und –fette (Speiseöl, Speisefett) / Fett- und Fettrückstände aus der Herstellung und Verarbeitung von Lebens-, 
Genuss- und Futtermitteln

32. 200201 Biologisch abbaubare Abfälle (- Garten- und Parkabfälle, Landschaftspflegeabfälle, Gehölzrodungsrückstände, pflanzliche 
Bestandteile des Treibsels) / pflanzliche Stoffe, naturbelassen, auch aus der land- und forstwirtschaftlichen Produktion; 
pflanzliches Abfisch- u. Rechengut/ Bestandteile des Treibsels

33. 200302 Marktabfälle (Marktabfälle, Eierschalen) / Pflanzliche Stoffe, naturbelassen, ... aus Handel und Gewerbe; überlagerte 
pflanzliche Lebens-, Genuss- und Futtermittel, überlagerte Lebensmittel

Lfd Nr. AVV-Code AVV- Abfallbezeichnung
Bezeichnung nach Düngemittelverordnung

1. 190606 Flüssigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfällen (Düngemittel)

2. 191204 Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfällen (Düngemittel)

3. 191204 Kunststoff und Gummi(Störstoffe)

4. 191212 Sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abfällen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 19 12 11 fallen (Störstoffe, Inertstoffe)

5. 191202 Eisenmetalle (Störstoffe)

Genehmigte/Beantragte Abfallschlüssel Ausgang



Heinrichshall 16, 07586 Bad Köstritz

Danpower Biomasse GmbH
Otto-Braun-Platz 1
14467 Potsdam

Tel. 036605 904 588
Fax 036605 904 765
info@danpower.de www.danpower.de

So erreichen Sie unsere Biogasanlage Bad Köstritz:
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Über die Danpower-Gruppe

Als Contractor offeriert die Danpower-Gruppe ein ganzheitliches Dienstleistungskonzept. In der
Produktion setzen wir auf die Kombination aus effizienter und umweltschonender Energieerzeugung.
Zum Einsatz kommen modernste Technologien, fast immer auf Basis von Kraft-Wärme-Kopplung
(KWK). Eine nahezu CO2-neutrale Erzeugung von Elektroenergie realisieren wir durch erneuerbare
Brennstoffe (Biogas, Holzpellets und Holzhackschnitzel) und energetische Nutzung von Restabfällen.




